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Deutscher Reichstag
39 Sitzung vom 23 Juni

Vicepräsident v Franken stein eröffnet die Sitzung um
II /2 Uhr

Am Bundesrathstische v Burchard v Schelling und
mehrere Regierungs Kommissare

Eingegangen ist der Geschäftssteuer Gesetzentwurf
Das Haus ist sehr schwach besetzt
Bei Berathung des Entwurfs eines Gesetzes betreffend die

Beschaffung eines Dienstgebäudes für das Generalkonsulat in Shanghai
nimmt das Wort der

Abg Reichensperger Krefeld Er will gegen die gefor
derte Summe keinen Einspruch erheben obwohl sie ihm etwas hoch
erscheine Aber er wünsche daß über die Ausführung des Baues
ein wachsames Auge gehalten und der Bauplan von dort nach hier
gesandt und hier bearbeitet werde Denn beispielsweise das theuere
Gesaudtschastspalais in Konstantinopel sei keineswegs zur Zufrieden
heit Derjenigen die es benutzen sollen ausgefallen

Eine weitere Debatte entsteht weder in erster noch in zweiter
Lesung

Der Gesetzentwurf wird genehmigt
Es folgt die Berathung des Aktien Gesetzentwurfes in zweiter

Lesung Die Berathung beginnt bei dem 3 Titel des zweiten
Buches des Handelsgesetzbuches welcher von der Aktien Gesellschaft
handelt und zwar bei Art 207 Dieser wird debattenlos nach den
Beschlüssen der Kommission genehmigt

Art 207a setzt das Aktien Nominal aus mindestens 1000 Mk
fest Nur für gemeinnützige Unternehmen follen mit Genehmigung
des Bundesrathes Nominale bis zu 200 Mk hinab zulässig sein
jedoch auch uur sür Namensaktien ebenso für Namensaktien deren
Uebertragung an die Einwilligung der Gesellschaft gebunden ist

Abg Lipke beantragt das Aktien Nominal ganz allgemein
aus 400 Mk festzusetzen und jene Ausnahmen für gemeinnützige
Unternehmen und Namensaktien mit beschränkter Uebertragbarkeit
nur 200 zu streichen Redner begründet seinen Antrag in längeren
auf der Tribüne kaum verständlichen Ausführungen Im Wesent
lichen äußert er daß der durch die Erhöhung des Nominals ange
strebte Zweck den kleinen Mann von der Betheiligung an Aktien
Gesellschaften als von gewagten Unternehmungen abzuhalten doch
nicht werde erreicht werden da ja Mehrere zusammen eine Aktie
erwerben oder der Einzelne sie gegen Banquierkrevit erwerben
würden Redner bestreitet serner das Vorhandensein eines akuten
Bedürfnisses zu dem vorliegenden Gesetz überhaupt da die Grün
dungen erheblich abgenommen hätten

Staatssekretär v Schelling ist über diese Anschauungsweise
nicht wenig verwundert Habe doch vor 2 Jahren erst Herr Sonne
mann auf die Zunahme von Gründungen hingewiesen und gerade
in dem letzten Jahre seien eine Anzahl blutiger Gründungen ent
standen die er hier nicht erst nennen wolle Das Bedürfniß sei so
akut daß auch ein Aufschub der Berathung des Gesetzes sich nicht
empfehle es würde fchade sein um die viele verlorene Mühe welche
sich die Kommission gegeben habe Weiter vertheidigt der Staats
sekretär die Höhe des Nominalbetrages 1000 Mk die Herabsetzung
aus 400 Mk würde eine weitgehende Zersplitterung der Aktionäre
über das ganze Reich zur Folge haben

Abg Porsch tritt für den Kommissionsbeschluß ein Für ihn
sei 1000 Mk die Grenze nach abwärts und auch das Gros der
Mitglieder der Kommission habe 1000 Mk für einen ganz ange
messenen Betrag gehalten Für Ausnahmefälle seien ja auch in
Abs 2 bei gemeinnützigen Unternehmen und Abs 3 bei Namens
aktien mit beschränkter Uebertragbarkeit vereinbarten Ausnahme
bestimmungen bis hinab zu 200 Mk mit bundesräthlicher Zustim
mung vollauf genügend

Abg Sonnemann befürwortet den Antrag Lipke Der Zweck
dieses ganzen Gesetzes sei doch den kleinen Mann vor Verlust zu
schützen Dazu trage aber die Erhöhung des Aktien Nominals gar
nichts bei Dagegen würde diese Erhöhung des Nominals allerdings
den doch von keiner Seite gewellten Effekt haben den kleinen Mann
vor Gewinn zu schützen Unsere ganze Industrie strebt jetzt gewisser
maßen nach Veraktionirnng hin insofern mit großen Mitteln mehr
geleistet werden kann als mit kleinen nicht vereint auftretenden
Mitteln Der kleine Mann werde alfo durch die Ausschließung von
der Betheiligung an Aktien Unternehmungen auch ausgeschlossen von
dem Nutzen, den das Arbeiten mit großen weil vereinten Mitteln
gewähre In England gebe man Aktien zu 1 Lstr 20 Mk aus
Und sehr oft komme der kleine Arbeiter dahin sich an dem Unter
nehmen in dem er arbeitet allmählich durch Erwerb immer einer
Aktie nach der anderen immer mehr zu betheiligen Ob Lipke mit
400 Mk das Richtige getroffen habe scheine ihm zweifelhaft der
einfachen Rechnung halber würde er Redner 500 Mk vorziehen
Wenn irgendwie Aussicht auf Annahme sei würde er sür die dritte
Lesung 500 Mk beantragen Die Ausnahmefälle in Abs 2 und 3
deren Streichung Lipke beantragt hält Redner sür ganz angebracht
und ist daher gegen Streichung derselben

Bundeskommissar Hagens verweist darauf daß eine ganze
Reihe von Handelskammern so die Kaufmannschaft von Berlin
die Hamburger Franksurter Dresdener u s w sich sür 1000 Mk
ausgesprochen haben Das Beispiel Englands sei unzutreffend da
sich auch dort schon das Bedürfniß nach einer Erhöhung des Kapitals
geltend gemacht habe In Frankreich habe ein gleiches Bedürfniß
sogar bereits Befriedigung gefunden

Abg Hartmann tritt sür die Vorschläge der Kommission ein
Abg Meyer Halle Ich halte den Erlaß des Gesetzes sür

dringend wünschenswerth Und ich glaube wenn ein Hauptfehler
des bestehenden Gesetzes nicht bald beseitigt wird in den nächsten
Jahren Folgen eintreten könnten für die ich die Verantwortung
nicht tragen möchte Ich werde daher auch für das Gesetz eintreten
bei dem die Kommission auch bereitwillig vielen unserer Wünsche
entgegengekommen ist Ich halte die Ziffer von 1000 Mk sehr
richtig in Uebereinstimmung mit der öffentlichen Meinung und mit
vielen Handelskammern Die Ziffer von 400 Mk ist übrigens sehr
unpraktisch da sie in unser Decimalsystem jedenfalls viel schlechter
paßt als die von der Kommission gewählte Ich habe nicht das
geringste Bedenken sür den Z wie ihn die Kommisston beschlossen hat

zu stimmen
Abg Frhr v Anss eß Wir wollen nicht daß die kleinen Leute

Aktien haben sie sollen Staatspapiere kaufen und deshalb halten
wir eine möglichst hohe Normirung des Nominals der Aktien für
zweckmäßig Nur dadurch schützen wir am besten den kleinen Mann

Abg K 0 chhann Landsberg ist im Gegensatze zum Abg Lipke
mit diesem ganzen Gesetze sehr einverstanden Dasselbe bringt über
reichlich Gutes Auch ist Redner der Ansicht man müsse dem kleinen
Mann die Betheiligung an Aktien Gesellschaften welche Betheiligung
doch immer eine Spekulation darstelle nach Möglichkeit erschweren
Man möge daher den Antrag Lipke ablehnen und die Vorschläge der
Kommission annehmen

Mg Büsing hält die ganze Vorlage wie sie die Kommission
verlassen hat für eine sehr gute Seine Partei uat werde gegen
alle Abänderungsanträge stimmen

Nach einigen Bemerkungen des Referenten Heydemann wird
Art 107a nach dem Kommissionsbeschlüssen angenommen

Art 208 wird debattelos angenommen
Auch bei Art 209 entsteht eine Debatte nicht
Abg Richter Hagen hätte hierzu einen Antrag eingebracht

daß nicht alle Bekanntmachungen der Akt Ges auch im Reichsan
zeiger veröffentlicht werden müssen sondern nur diejenigen welche
sich aus Vorgänge beziehen die in das Handelsregister eingetragen
werden müssen Aus Versehen der Antragsteller überhörte die betr
Frage des Präsidenten nahm Abg Richter nicht das Wort wes
halb er dann seinen Antrag da er ihn nicht habe begründen können
sür diese Lesung zurückzog

Ein Antrag Lipke wurde abgelehnt Art 209 unverändert
Angenommen

Art 209k bestimmt in Abs 1 die Mitglieder des Vorstandes
und des Aufsichtsraths haben den Hergang der Gründung zu prüfen
Sind Mitglieder zugleich Gründer oder haben sie der Gesellschaft ein
Vermögensstück überlassen oder sich einen besonderen Vortheil ausbe
dungen Art 209b so muß außerdem eine Prüfung durch besondere
Revisoren stattfinden welche das sür die Vertretung des Han
delsstandes berufene Organ und in Ermangelung eines
solchen der Vorstand und der Aussichtsrath zu bestellen hat

Die Abgg Hähnle und Payer beantragen Streichung der
gesperrt gedruckten Worte

Abg Hähnle begründet diesen Antrag indem er Bedenken da
gegen äußert das für die Vertretung des Handelsstandes berufene
Organ mit der Revision zu betrauen

Abg Porsch und Bundeskom Hagens treten dem Antrage
entgegen Letzterer hebt hervor nicht das Organ selbst solle ja die
Revision vornehmen sondern es solle nur fachverständige Revisoren

ernennen
Bei Art 210s begründet

Abg Lipke einen Antrag dahingehend daß in dem Falle wo
die Gründer nicht alle Aktien übernommen haben die schleunige Ein
berufung einer Generalversammlung erfolgen solle nicht durch das
Gericht sondern durch den Aufsichtsrath

Abg Meyer Halle hält die Gründe des Antragstellers für sehr
richtig wird aber im Interesse des Zustandekommens des Gesetzes nicht
für denselben stimmen Es sei dies der einzige Punkt bei dem er
Redner aus dem bezeichneten Grunde seine Wünsche denen der Majo
rität unterzuordnen in der Lage sei

Der Antrag Lipke wird wiederum abgelehnt
Art 213 s bestimmt daß bei dem Erwerb von unbeweglichen

Gegenständen für mehr als den 10ten Theil des Grundkapitals vor
Ablauf von 2 Jahren nach der Gründung eine genaue Prüfung seitens
des Aufsichtsraths nebst schriftlichem Bericht an die General Ver
sammlung sowie Zustimmung der letzteren erforderlich sein soll Ein
Antrag Hähnle und Payer will daß diese erschwerenden Bestim
mungen nicht Platz greifen sollen wenn der Erwerb im Wege der
Zwangsvollstreckung statthabe

Nach kurzer Debatte wird der Antrag abgelehnt und Art 213s
unverändert angenommen

Artikel 216 a bestimmt im ersten Absatz Eine Erhöhung des
Grundkapitals der Gesellschaft darf nicht vor der vollen Einzahlung
desselben erfolgen Für Versicheruugs Ges kann der Gesellschafts
vertrag um Anderes bestimmen

Abg Richter beantragt hinter dem Worte Versicheruugs
Gesellschasten einzuschalten und Gesellschaften deren Aetien auf
Namen lauten und ohne Einwilligung der Gesellschaft nicht über
tragen werden können

Abg Richter begründet diesen Antrag im Interesse der gemein
nützigen Actien Gesellschaften bei denen gerade die Aetien meist auf
Namen lauten und nicht ohne Weiteres übertragbar sein würden
Diese gemeinnützigen Gesellschaften zoologischer Garten Zeitungs
Unternehmuugen bei denen also etwa die Actie aus 200 M lauten
wird haben vielfach Actionaire die zwar 100 M für den gedachten
Zweck auszugeben in der Lage sind oder ausgeben wollen aber nicht
mehr Andererseits erweitert sich der Kreis der Leute die an dem
Unternehmen Antheil nehmen Nehmen Sie nnn meinen Antrag
nicht an so würde beispielsweise also bei einer Zeitung das Unter
nehmen gar nicht sich erweitern lassen und auch der Kreis der Inter
essenten würde gar nicht erweitert werden können obwohl es Leute
giebt die sich gern an demselben betheiligen möchten

Gegen den Autrag erklären sich die Abgg Korsch von Uechtritz
und Bundeskommiffar Schmidt

Abg Richter Hagen hebt noch ausdrücklich hervor wie hier
bei den gemeinnützigen Unternehmen von Gründungs Schwindel 2c
doch überhaupt gar keine Rede sein könne

Der Antrag wird abgelehnt
Eine weitere Debatte folgt bei Art 182 der von der Ueber

tragung der Namens Aetien handelt
Nach der Kommission soll zur Uebertragung wenn es sich um

Actien unter 1000 M handelt die Zustimmung von Aussichtsrath
und General Versammlung erforderlich sein

Abg Richter beantragt es solle nur die Zustimmung des
Aufsichtsraths erforderlich sein Auch solle die Uebertragung nicht
gerichtlich oder notariell sein Das Ersorderniß der Zustimmung
auch der General Versammlung sei sür die gemeinnützigen Unter
nehmungen um die es sich ja bei Aetien unter 1000 M in der
Regel nur handeln könne eine unnöthige Belästigung

Abg Korsch und Bundeskommiffar Hagen erklären sich
dagegen

Abg Meyer Halle ist prinzipiell sür den Antrag aber stimmt
dagegen weil er befürchtet andernfalls werde die Majorität über
haupt die kleinen Aktien unter 1000 V6 wieder streichen

Abg Richter erwidert Der Wechsel im Aktienbesitz bei ge
meinnützigen Unternehmungen sei immerhin schon aus natürlichen
Ursachen Todessall groß genug alljährlich etwa 10 pCt der Mit
glieder Sollen nun die Hinterbliebenen mit der Regulirung immer
bis zur nächsten Generalversammlung warten müssen

Art 174a betrifft die Einlagen der persönlich haftenden Gesell
schafter bei Kommandit Gesellschaften bis zu 3 Mill Mark /i
des Grundkapitals darüber hinaus /so

Abg Lipke beantragt Streichung dieses Artikels
Der Antrag wird nachdem Referent Heydemann sich kurz

dagegen erklärt abgelehnt der Artikel aufrecht erhalten Art 249ä
bestimmt Mit Gefängniß bis zu einem Jahre und zugleich mit
Geldstrafe bis zu 10000 wird bestraft 1 Wer iu öffentlichen
Betanntmachnngen falsche Thatsachen vorspiegelt oder wahre That
sachen entstellt nm zur Betheiligung an einem Aktienunternehmen zu
bestimmen

Hierzu beantragt Abg Meyer Halle folgenden Zusatz Ist
die öffentliche Bekanntmachung s,ä 1 in einer periodischen Druckschrift
erfolgt so findet s 20 Al L des Gesetzes über die Presse vom
7 Mai 1874 keine Anwendung

Ferner Abg Träger folgenden Zusatz Ist die öffentliche Be
kanntmachung sä 1 im Jnseratentheil einer periodischen Druckschrift
erfolgt so findet s 20 Al 2 des Gesetzes über die Presse vom 7 Mai
1874 keine Anwendung

Abg Meyer Halle Mit dem Inhalt des Abs 1 dieses Ge
setzes sind wir hier Alle sehr einverstanden denn Betrüger müssen
ihre Strafe finden Aber leider wird nun der Redakteur dem ein
Inserat ohne genaue Kontrole durch die Finger gegangen ist als
Thäter angesehen Wir sind es gewöhnt als Journalisten oft hasten
zu müssen sür Sünden die Andere begangen haben aber als Betrüger
wollen wir doch nicht angesehen und bestraft werden Nun ist mir
zwar in der Kommission eingewendet worden man könne ja für den
Jnseratentheil einen besonderen spezialredakteur anstellen M H
der betr Administrator des Jnseratentheils ist auch nur ein Mensch
und kann nicht jedes Inserat auf seinen Charakter prüfen Und
ebenso geht es dem Redakteur der eine ich will sagen Reklame
aufnimmt von Jemandem den er kennt und nennen kann Es ist
nicht möglich sür den Redakteur die ihm von bekannter Seite zu
gehenden Aeußerungen sämmtlich genau zu koutroliren Ich glaube
es ist doch wohl vom strafrechtlichen Standpunkte genügend daß nur
derjenige als Thäter angesehen wird welchen der Redakteur als sol
chen nenut und nicht der Redakteur selbst

Abg Träger glaubt oaß der gewünschte Zweck den Thäter zu
treffen besser durch seinen Antrag erreicht werdz Redner skizzirt es
als Mißbrauch daß Reklamen unwahren Inhalts häufig in dem
redaktionellen Theil eines Blattes Aufnahme finden Dem sei am
besten dadurch entgegenzutreten daß der Redakteur sür das was er
im redaktionellen Theile des Blattes bringe hafte Wolle er sür
irgend etwas die Verantwortlichkeit nicht übernehmen dann stehe es
ihm ja frei Betreffendem der um Ausnahme eines Artikels ersucht
zu sagen Jnseriren Sie das doch im Jnseratentheilel Für den
Jnseratentheil dagegen dürfe der Redakteur nicht verantwortlich sein

sondern nur der Inserent selbst denn das Publikum wisse auch ganz
genau daß nur das was im redaktionellen Theile des Blattes steht
und nicht das was im Annoncentheile steht die Meinung des Re
dakteurs ausdrückt

Staatssekretär v Schelling erklärt sich gegen beide Anträge
gegen den Träger scheu deshalb weil derselbe sür den Jnseratentheil
volle Straflosigkeit also auch sür anonyme Inserate verlange Es
würde sich alsdann sehr rasch die Gepflogenheit herausbilden daß
das Publikum durch recht fett gedruckte Inserate verleitet werden
würde

Abg Majunke ist von den Ausführungen des Abg Träger
sympathisch berührt nichts weniger als dies dagegen von den Aus
führungen Meyer s Gehe der Paragraph Meyer durch so würden
die schlimmsten anonymen Reclamen straffrei bleiben Passtre dem
Redacteur ein Unglück so brauche der Redacteur ja uur den Namen des
Einsenders zu nennen und den Thatbestand darzulegen alsdann würde
er straffrei bleiben Auch gegen den Antrag Träger müsse er Redner
sich erklären denn wenn derselbe angenommen würde so würden doch
wenigstens im Jnseratentheile schlimme Inserate straffrei sein denn
das Publikum mache nicht so wie der Abg Träger das glaube einen
strengen Unterschied zwischen Inserat und redactioneller Notiz

Abg Hartmann bittet ebenfalls um Ablehnung beider Anträge
Abg Windthorst Diese Frage ist sehr schwierig Bleibt der

Artikel so stehen wie sie ihn im Einklänge mit der Regierung in der
Kommission beschlossen haben so stellen Sie einen gewissenhaften Re
dacteur vor eine Verantwortung die er überhaupt nicht tragen kann
Ich bin einverstanden damit daß man alle derartige Sachen voll
kommen aus dem redactionellen Theile entfernt und in den Jnse
ratentheil bringt Redner stellt einen dem entsprechenden Antrag
indem er in dem Träger scheu Antrag die betr Einschaltungen be

antragt
Abg Träger zieht zu Gunsten des Windthorst schen Antrages

den seinigen zurück Dasselbe thut Abg Meyer
Abg Uechtritz erklärt sich gegen den Windthorst schen Antrag

ebenso auch Staatssekretär v Schelling
Die Abgg Richter Hagen und Windthorst treten nochmals

für den kombinirten Antrag Windthorst Träger ein Doch wird
derselbe abgelehnt Die Nationalliberalen stimmten dagegen ebenso
auch vom Centrum die Hälfte Die letzten Art werden debattelos
angenommen Darauf vertagt sich das HauS bis morgen 11 Uhr

Relicteugesetz iu zweiter Lesung Petitionsberichte und Wahl

prüfung Lenschner

Bericht der Stadtverordneten Versammlung
Sitzung vom 23 Juni cr

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer nach erfolgter Wahl Herr Professor

Dr Opel
Von Mitgliedern des Magistrats waren anwesend

Herr Oberbürgermeister Staude Herr Bürgermeister
Schneider die Herren Stadträthe von Holly Jubel
Dryander Zernial und Stadtbaurath Lohausen

Entschuldigt waren die Herren Tombo und Grüne
berg Urlaub aus 14 Tage erhielt der Vorsitzende bewilligt

Nachdem auf Vorschlag des Vorsitzenden ein von
Herrn Schuhmachermeister Otto Sturm eingegangenes
Schreiben der Petionskommission überwiesen worden war
und die Versammlung sich damit einverstanden erklärt
hatte wie in früheren Jahren auch in diesem die Ferien
der Versammlung vom 15 Juli bis Ende August eintreten
zu lassen schritt man

1 zur Wahl eines Schriftführers an Stelle des ver
storbenen Herrn Weinack Bei derselben wurde Herr Pro
fessor vr Opel mit 28 von 37 abgegebenen Stimmen
gewählt

2 An Stelle des Herrn Weinack traten durch Wahl
g in das Kuratorium der Wittwen und Waisen

kasse für städtische Beamte Herr Brauereibesitzer
Schulze

d in die Finanzkommission Herr Justizrath Herz
feld

o in die Petitionskommisston wurde Herr Major
Degenkolbe mit 20 Stimmen gewählt 18 Stim
men erhielt Herr Klinkhardt

ä in die Kommission zur Vorberathung der Ange
legenheit betreffend die Erbbegräbnisse wurde Herr
Zand er

e in die Kommission zur Aufstellung des Besoldungs
etats der städtischen Beamten Herr Justizrath
Herzfeld und

t in die Kommission zur Abhaltung außerordentlicher
Kassenrevisionen Herr Klinkhardt gewählt

Die Mitgliederzahl der Baukommission bis zur Vor
nahme der Reorganisation dieser Kommission wurde auf
Vorschlag des Vorsitzenden ergänzt durch die Herren
Dönitz Hildebrandt Rausch und Wächter

3 Der Referent Herr Görlitz theilte mit daß die
Instruktion für die Deputirten der Versammlung bei der
Verwaltung des Leihamtes von der hierzu gewählten Kom
mission berathen und einstimmig angenommen sei worauf
die Versammlung ohne Verlesung der Instruktion dieselbe
genehmigte Ein Antrag des Herrn Lwowski diese In
struktion drucken zu lassen wurde abgelehnt

4 Referent Herr Hildebrandt Bei der kalkula
torischen Prüfung der Rechnung für die Restauration der
Rathhaussa ade ist die Summe der Überschreitung auf
4716 28 H festgestellt worden welche der Magistrat
nachzubewilligen bittet

Auf Antrag des Referenten welcher eine Rechnung
um 50 zu hoch fand bewilligte die Versammlung jedoch
nur die Summe von 4666 28 H

5 Referent Herr Graeb In dem am 3 Mai cr
abgehaltenen Submissionstermine beireffend die Lieferung
von Thonröhren waren die Herren Lincke Ströser hier
die Mindestfordernden geblieben Es ist ihnen aber trotz
dem nicht diese Lieferung übertragen worden es ist viel
mehr später ein neuer Termin anberaumt worden in
welchem dieselbe Lieferung aber mit der Maßgabe daß die
selbe auch getrennt vergeben werden könnte im Wege der
Submission ausgeboten wurde Hierbei stellten die ge
nannten Herren bei Uebertragung der ganzen etwa 20000
Mark betragenden Lieferung denselben Preis wie früher
erhöhten denselben jedoch sür nur theilweise Lieferung In
diesem zweiten Termine stellte nun Herr Westphal den
niedrigsten Preis und erhielt da die Herren Lincke H



V

Ströfer sich später auf theilweise Lieferung nicht einlassen
wollten die ganze Lieferung

Die letztgenannten Herren glaubten nun benachtheiligt
zu sein und hatten deshalb eine Petition eingereicht mit
welcher sich die Petitionskommission beschäftigt hat Die
selbe hat anerkennen müssen daß der Magistrat nach H 4
der Submissions Bedingungen formell berechtig gewesen sei
so zu verfahren sie bedauert jedoch diesen Vorgang und
schlägt vor zur motivirten Tagesordnung überzugchen

Herr Stadtbaurath Lohausen legt dar wie schon
seit 1878 es Usus sei derartige Lieserungen getrennt zu
vergeben Nur sei früher eine engere Submission veran
staltet an deren Stelle auf Beschluß der Versammlung jetzt
eine allgemeine getreten sei Es seien also nur Zweck
mäßgkeitsgründe ausschlaggebend gewesen Die Herren
Linke u Ströfer hätten indeß nur die ganze Lieferung
übernehmen wollen und deshalb sei diese Lieferung ander
weitig vergeben worden

Herr Kilburger stellt den Antrag daß der Magi
strat bei Ausschreibungen künftig von vorn herein angeben
solle in wie viel Loosen die Lieferung vergeben werden
würde Dies ist beim zweiten oben genannten Termine
bereits geschehen wie Herr Stadtbaurath Lohausen be
merkte

Bei der Abstimmung wurde sowohl der Antrag der
Petitionskommission als auch derjenige des Herrn Kilburger
angenommen

6 Auf Empfehlung des Referenten Herrn Sachs
wurden die bei der Schulkasse pro 1883/84 vorgekommenen
Etatüberschreitungen zu Bureaubedürfnissen im Betrage von

75,90 ohne Debatte nachbewilligt
7 und 8 wurden vertagt
9 Eine Etatüberschreitung ist auch bei der Kasse der

höheren Töchterschule pro 1883/84 in Tit IV Unterrichts
mittel vorgekommen Auch diese Überschreitung wurde auf
Antrag des Referenten Herrn Demuth ohne Weiteres ge
nehmigt Ebenso genehmigte die Versammlung

10 auf Empfehlung des Herrn Demuth als Re
ferenten die bei der Armenkasse pro 1883/84 nöthig ge
wesenen Überschreitungen des Etats im Gesammtbetrage
von 3630,36

11 Referent Herr Rausch Der Verkaufsladen
Nr 1 im Rathhause welcher vertragsmäßig bis zum
1 Oktober 1888 an Herrn David Kurzweg vermiethet war
hat am 12 Juni cr anderweitig vermiethet werden müssen
da der Miether seinen Verpflichtungen nicht nachgekommen

war In diesem Termine hat Herr Salomon Kurzweg in
Firma Hoppe u Kurzweg in Berlin das Meistgebot mit
1226 abgegeben und der Magistrat beantragt genanntem
Herrn den Zuschlag zu ertheilen was auch seitens der Ver
sammlung geschieht nachdem der Referent angeführt hat
daß der ursprüngliche Miether Herr David Kurzweg für
den Ausfall an jährlicher Miethe bis zum 1 Oktober 1888
aufzukommen hat

12 Referent Herr Friedrich Gegen den von den
städtischen Behörden unter Zustimmung der Polizeiverwal
tung beschlossenen südlichen Bebauungsplan war von
den Herren H F Lehmann Zimmermeister Loest Maurer
meister Finsterwalder dem halle schen Verein für Kohlenberg
bau und Briquettesfabrikation und von dem Direktorium der
Francke schen Stiftungen Widerspruch erhoben worden Der
Provinzialrath hat in dem unter dem 4 Juni cr ertheilten
Bescheide nun die Einwendungen der vier Erstgenannten
verworfen diejenigen der Francke schen Stiftungen jedoch für
begründet erachtet

Mit Rücksicht auf diesen Bescheid und die daraus resul
tirende Nothwendigkeit einer anderweiten Gestaltung der für
das qu Territorium und dessen Nachbarschaft vorgeschlagenen
Straßenanlagen beantragte nun der Magistrat

1 sich damit einverstanden zu erklären daß von der im
Uebrigen zulässigen Feststellung des südlichen Be
bauungsplanes nicht nur das Areal der Francke schen
Stiftungen sondern auch das südlich von diesen ge
legene durch Südstraße Pfännerhöhe Liebenauer
straße und Steinweg begrenzte Terrain vorläufig aus
genommen werde

2 beantragte der Magistrat den die Beseitigung des
Feldweges zwischen Böllberger Mühlrain und der
neu angelegten Loest schen Straße anordnenden Be
schluß vom 30 April v Js zurückzuziehen indem
er bemerkt daß er die Frage ob dieser Weg nicht
zweckmäßiger in eine öffentliche Straße umzuwandeln
und in den Bebauungsplan aufzunehmen sei einer
nochmaligen sorgfältigen Prüfung unterziehen und
eventuell hiernächst eine entsprechende Vorlage machen
werde

Nachdem sowohl der Referent als auch der Korreferent
Herr Geheimrath Meier diese Anträge des Magistrates
empfohlen macht

Herr Sanitätsrath Hüllmann seine Bedenken gegen
die Richtung der projektirten Straßen dieses Bebauungsplanes
geltend und empfiehlt anstatt der direkt in die Richtungen
der Haupt Himmelsgegenden fallenden Diagonalstraßen zu
projektiren da hierdurch die Stellung der Häuserfronten eine
für die Gesundheit vortheilhaftere werden könnte Auch sei
ein Einschneiden der Straße in diese Anhöhe projektirt wel
ches sehr viel Schwierigkeiten bei der großen Steigung der
Strecke bereiten würde

Herr Stadtbaurath Lohausen führt jedoch an daß
alle diese Bedenken auch schon damals erwogen worden seien
daß es sich aber als unmöglich herausgestellt habe die Straßen
anders als hier geschehen zu projektiren

Nachdem noch Herr Gräb um Freilassung von Plätzen
auf diesem Bebauungsplane zur späteren Erbauung von
Kirchen gebeten worauf Herr Stadtbaurath Lohausen eine
ganze Reihe solcher hinreichend großer bereits vorgesehener
Plätze angegeben zieht der Magistrat den Antrag soweit er
sich auf die Erklärung den Bebauungsplan für festgestellt zu
erachten bezieht zurück Hierauf wurde der übrige Antrag
des Magistrates mit großer Majorität angenommen

Ein von 7 Mitgliedern der Versammlung eingebrachter
Antrag den Magistrat zu ersuchen die Veränderungen der
Bürgersteige nicht mehr in der bisherigen Weise vornehmen
zu lassen wird bis zur nächsten Tagesordnung vertagt und
die Sitzung 7 Uhr geschlossen In geheimer Sitzung er
klärte sich die Versammlung mit der definitiven Anstellung
des Herrn Kanzleiinspector und Botenmeister Strackfeldt ein
verstanden und ermächtigte den Magistrat den Ausbau der
Zwingerstraße betreffend mit den in Betracht kommenden
Grundbesitzern abzuschließen und bewilligte die auf 23 500
Mark veranschlagten Kosten

Zu Armenvorstehern des 12 Bezirkes wurden die Herren
Lehrer Riedewald und Kaufmann Stückrath gewählt Als
Zeichenlehrer an der höheren Töchterschule wurde Herr Wendt

aus Jüterbogk gewählt

Locales
Halle 24 Juni

Ernennung Der bisherige Seminar Direktor
Gustav Eduard Sperber zu Eisleben ist zum Regierungs
und Schulrath ernannt worden Derselbe ist der Kgl Re
gierung zu Breslau überweisen

Amtsübertragung Für die zahlreichen Mit
glieder der von Predigern und Lehrern gebildeten Feuerver
sicherung wird es von Interesse sein zu erfahren daß Herr
Meyer I welcher seit fast 15 Jahren als Kommissar sun
girte sein Amt niedergelegt hat Der Vorstand hat nun
dieses Ehrenamt anderweitig vergeben und ist für die Nord
hälfte der Stadt incl Markt Klaus und Steinstraße das
Kommissariat Herrn Lehrer Meyer III Georgenstraße 5
und für die Südhälfte Herrn Lehrer Leopold Moritz
zwinger 8 übertragen worden

sReichsgerichts Erkenntniß Die Bestimmung
des Z 581 Th I Tit 11 des Allgemeinen Landrechts wo
nach Gelder die ausdrücklich zum Spielen oder Wetten
oder zur Bezahlung des dabei gemachten Verlustes verlangt
und verliehen worden nicht gerichtlich eingeklagt werden kön
nen findet nach einem Urtheil des Reichsgerichts IV Civil
senats vom 5 Mai d I keine Anwendung auf Darlehne
bei denen zwar der Zweck des Darlehns zum Spielen nicht
ausdrücklich erklärt wohl aber aus besonderen Umständen zu
folgern ist

sZum Besten der Ferienkolonieen gab gestern
Abend im goldenen Hirsch die Männer Liedertafel in Ver
bindung mit dem halleschen Stadtorchester ein in allen Thei
len wohlgelungenes Vokal und Instrumental Concert Der
auf die Einübung der Lieder verwendete Fleiß dokumentirte
sich in dem nüancirten Vortrage sowohl wie namentlich in
der korrekten Textaussprache Großen Beifall errangen in
erster Linie das Soloquartett Die Müllerin von Lehmann
Nun leb wohl du kleine Gasse von Silcher und das vom

Dirigenten der Liedertafel Herrn Lehrer Reuter musterhaft
vorgetragene Baritonsolo mit Chor von Möhring An die
Heimath Auch die Kapelle des Herrn Halle leistete Vorzüg
liches und gefielen besonders Die diebische Elster Ouver
türe von Rossini und die für Hornquartett arrangirten Lie
der Der Lindenbaum von F Schubert und Kärnthner
Gmüath von Koschat Hoffen wir daß die Reineinnahme
einen gleich günstigen Erfolg aufzuweisen hat

sDer Thüringer Bezirksverein deutscher
Ingenieure unternimmt nächsten Sonntag einen Aus
flug mit Damen nach Freiburg

sDas Sommerfest des studentischen Gesangvereins
Fridericiana wird am 2 und 3 Juli cr gefeiert werden
Nach dem Programm wird am Mittwoch den 2 Juli ein
großes Concert und Donnerstag den 3 Gartenfest darauf
Souper und Ball in den Räumen des Stadtschützenhauses
stattfinden

sJm Keller gewachsene Kartoffeln Indem
Keller einer hiesigen Kartoffelhandlung hatten die daselbst
längere Zeit lagernden Kartoffeln aus ihren Keimen eine
Menge ziemlich großer neuer Kartoffeln getrieben die nach
Erprobung einen ganz guten Geschmack hatten und auch mit
größtem Appetit verzehrt wurden

sDiebstähle und Gaunereien Einem hiesigen
Stubenmaler wurden kürzlich von einem Neubau ca 25 Pfd
Bleiweiß gestohlen die wie sich herausstellte der Lehrling
desselben geholt und auch bereits verbraucht hatte derselbe
hatte damit Arbeiten auf eigne Rechnung ausgeführt
Bei dem Dienstmädchen eines hiesigen Kaufmanns erschien
in Abwesenheit ihres Prinzipals an einem der letzten Abende
ein Mensch der sich im Auftrage des Herrn dessen Frack
ausbat da derselbe das Kleidungsstück in der Gesellschaft in
der er sich befände anziehen wolle Das Mädchen schenkte
indeß den Angaben des Menschen keinen Glauben derselbe
ging schimpfend ab und stellte es sich bei der Nachhausekunft
des Herrn heraus daß er keinen Auftrag zum Holen des
Frackes ertheilt und der Mensch ein Schwindler gewesen war

Ein angeblicher Former Pappel aus Magdeburg ging
kürzlich bei einer hiesigen Schlasstelle Vermietherin in Schlaf
stelle verschwand aber bereits am andern Morgen wieder
unter Mitnahme von 1 Paar Langstieseln und eines Rockes
welche Sachen zwei andern dort wohnenden Schlafburschen
gehörten

Staudesamt Halle Meldung vom 23 Juni
Aufgeboten Der Schmied Christian Ferdinand Loeser

Schülershof 3 und Charlotte Therese Herschleb Anhalter
straße 2 Der Schiffer Karl Wilhelm Sprung Saal
berg 18 und Johanne Antoinette Emilie Hausmann Raths
werder 3a Der Postsecretair Friedrich Günther Otto
Peter Augustastraße 13 und Anna Auguste Müller Eis
feld Der Kaufmann Karl Friedrich Hermann Franz
Erdmann Fischer Friedrichsberg und Anna Klara Mathilde
Nitschke gr Ulrichstraße 52 Der Schmied Friedrich
Wilhelm Orth Halle a/S und Wilhelmine Henriette Dorothee
Elise Riegelmann Bernburg Waldau Der Hausdiener
August Gottlieb Mann Halle und Agnes Körner Rosch
witz Der Restaurateur Friedrich Wilhelm Hackemesser
Halle und Elise Anna Marie Streve Wasserleben

Eheschließung Der Hausdiener Christian Heinrich
Franz Fahr und Ottilie Henriette Jda Probst Geiststraße 33

Geboren Dem Strafanstalts AusseherHeinrich Tuchelt
am Kirchthor 16 ein S Heinrich August Franz Dem
Maler Paul Habermann Oberglaucha 8 ein S Paul
Emil Max Dem Kaufmann Moritz Belson gr Klaus
straße 7 eine T Helene Dem Nachtwächter Heinrich
Franke Gerbergasse 10 ein S Heinrich Friedrich Hugo
Dem Schmied Karl Pohn kl Brauhausgasse 10 eine T
Henriette Amalie Helene Dem Stations Assistent Karl
Marschner Marienstraße 1 eine T Emma Emilie Magda
lena Dem Droschkenbesitzer August Bonath gr Wall
straße 24a, eine T Marie Anna Dem Civil Jngenieur
Rudolph Foelsche Schimmelstraße 5 ein S Karl Heinrich
Ernst Dem Schuhmachermeister Dienegott Heinke Schmid
straße 3 eine T Frieda Hedwig Dem Schuhmacher
Karl Hoffmann Trödel 19 ein S Karl Oskar Dem
Klempner Heinrich Schnurrbuß Deyboldsgasse 1a ein S,
Heinrich Adolf Kurt Dem Modelltischler Herniann
Friedrich Wuchererstraße 17 eine T Henriette Frieda
Dem Stellmacher August Knorre Brunoswarte 18 eine T
Lina Martha Dem Eisendreher August Bönike Raths
werder 33 eine T Charlotte Anna Marie Dem Gelb
gießer Hermann Schulz Spitze 12 eine T Marie Marga
rethe Hedwig Dem Maschinenschlosser Gustav Dimmler
Lindenstraße 24 ein S Gustav Hermann Ein unehel
S Unterplan 6 Dem Ingenieur Albert Scheller
Wuchererstraße 64 ein S Albert Max

Gestorben Die Wittwe Christiane Henriette Wilhel
mine Schober geb Viol 78 I 2 M 2 T Alterschwäche
Zenkergasse 11a Des Handarbeiter Louis Rader S
Franz Theodor 6 M 28 T Herzlähmung Oberglau
cha 15 Des Maschinenschlosser Wilhelm Weber T Ger
trud 7 M 29 T Gehirnkrämpse Liliengasse 5 Ein
unehel S 3 T Spasmus glottidis Klinik Des Böttcher
meister Friedrich Fiedler S August Alfred 11 M 9 T
Atrophie gr Rittergasse 16 Der Polizei Sergeant
Friedrich Heinrich Kraul 42 I 3 M 19 T Lungen
leiden Königstraße 26 Des Maurer Oskar Hilpert S
Oskar 5 M 2 T Krämpfe Kuttelhof 2 Ein unehel
S, 1 I 5 M 2 T Bronchopneumonie Franckeplatz 6
Des Postpacketträger Johann Schönfeld T Louife 10 M
28 T Lungenentzündung Domgasse 3 Der Zimmer
mann Friedrich Künstling 51 I 4 M 27 T Hirten
gasse 2

Bericht des Börseuvereius zu Halle a/S
am 24 Juui 1884

Preise bei Posten aus erster Hand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 Kg fest Mittelqualitäten 178 183 M bessere bis 186 M

feinster märkischer bis 191 M
Roggen 1000 kß fester 153 164 M
Gerste 1090 gefchäftlos
Gerstenmalz 100 29,50 30,50 M
Hafer 1000 kx 157 170 M
Stärke 100 Icx 36 36,50 M
spmwv 10,000 Liter Proeente loeo fest Kartoffel S2 25 M
Rüböl 100 ics S6,75 M
Solaröl 100 KZ 0,825/30 Termine 17,50 18 M
Malzleime 100 dunkle 9,50 M belle 11 M
Futtermehl 100 14 M
Kleie Roggen 100 12,50 M, Weizenschaale 11 M Wcizen

grieskleie 11 M
Oelkuchen 100 fremde 15,30 M hiesige 16 M

Gertchtssaal
Strafkammer Sitzung vom 23 Juni

Wegen vorsätzlicher Körperverletzung wurden die Bergleute Her

mann und Friedrich Backhaus und Friedrich Bernutz sowie die
verehel Backhaus geb Lllttich in Thondorf am 1 Mai durch das
Schöffengericht zu Hettstedt zu resp 4 2 3 und 1 Monat Gefängniß
verurtheilt Die von ihnen eingelegte Berufung wurde verworfen

Der wiederholt wegen Diebstahls und wegen Hehlerei bestrafte
Arbeiter Friedr Heinrich Möbins von hier befand sich im Februar
mit dem beim Fuhrmann Fröster dienenden Geschirrfllhrer Weife in
dem Pferdestalle Als sich Weise auf kurze Zeit entfernt hatte ent
wendete Möbins ein Paar an der Wand hängende Schaftstiefeln im
Werthe von 15 entfernte sich heimlich schickte dem Bestohlenen
die Stieseln andern Tages aber wieder zu Nach Antrag der Staats
anwaltschaft wurde er zu 6 Monaten Gefängniß und 2 Jahr Ehren
verlust verurtheilt

Der Handelsmann Kolditz aus Siebigerode wurde durch das
Gericht zu Mansseld am 17 April von der Anschuldigung des Ge
werbepolizeivergehens freigesprochen Seitens der Amtsanwaltschaft
war aber Berufung eingelegt welche verworfen wurde weil sich nicht
nachweisen ließ daß der Angeschuldigte den ihm zur Last gelegten
unbefugten Handel mit Branntwein getrieben hatte

Der Knecht Gottlieb Gottfr Exner aus Trotha fuhr anfangs
April mit einem beladenen Wagen von Seeben nach Sennewitz Nach
mittags gegen 5 Uhr pafstrte er hinter der Sennewitzer Ziegelei in
der Nähe der Wärterbude No 58 den Bahnstrang Da der Per
sonenzug in Sicht war war die Barriere geschlossen Dies nicht
beachtend und trotz Zuruss des Bahnwärters fuhr Exner auf die
Barriere los und brach durch wodurch die Barrierenfänle und die
Schieberstauge durchbrochen wurde Das Hinterrad des Wagens kam
in die Gosse konnte nicht weiter und wurde dadurch das Ueberfahren
des Geschirrs vom gerade voriibersahrenden Zug resp ein Zusammen
stoß verhindert Exner entschuldigte sich damit daß der Weg ab
schüssig gewesen und ihm etwas ins Auge geflogen sei Wegen
Gefährdung eines Eisenbahntransports und Beschädigung von Bahn
anlagen angeklagt wurde Exner zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt
während seitens der Staatsanwaltschaft 14 Tage beantragt waren

Der vielfach wegen Beleidigung Betrugs und Diebstahls vor
bestrafte Arbeiter Friedrich Schroth aus Groß Riickerswalde war
abermals wegen Diebstahls und Betrugs angeklagt Er soll im März
dem Maurer Salomon mit welchem er bei der Wittwe Stolze hier
in Schlafstelle lag aus einer Hosentasche 1 Markstiick und der
zc Stolze eine silberne Ancreuhr gestohlen und ferner die Stolze
dadurch betrogen haben daß er unter der falschen Angabe er habe
in Dölau einen Kartoffelacker und wolle ihr 4 Säcke Kartoffeln ab
lassen dieselbe bewog ihm einige Kartoffelsäcke und ein Schurzsell zu
borgen Er verschwand mit den Gegenständen Nach Antrag der
Staatsanwaltschaft wurde er zu 2 Jahreu Zuchthaus 5 Zahr Ehre
verlust Znlässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht 8 Geld
strafe ev noch 1 Monat Zuchthaus verurtheilt

Der Bergarbeiter August Hermann Jlge ans Teutschenthal
hatte versucht in der Nacht vom 18 zum 19 Novbr v Js nach
dem er sich auf den Zuckerboden der Tentfchenthaler Fabrik begeben
und sich durch einen Lattenverschlag welcher den Zuckerboden vom
Dachboden trennt durchgezwängt hatte Zucker zu stehlen wovon er
nur durch das Hinzukommen eines Arbeiters verhindert wurde Er
wurde mit 3 Tagen Gefängnißstrafe belegt während seitens der
Staatsanwaltschaft 14 Tage in Antrag gebracht waren

Der Handelsmann Friedrich Nesse in Merseburg wegen
Diebstahls und Körperverletzung vorbestraft sta beschuldigt wj



Juli v IS vor dem Konigl Amtsgericht in Mersebmg fahrlässig
den vor seiner Vernehmung als Zeuge in der Prozeßsache des Guts
besitzers Thränhardt in Niederwünsch gegen den Pferdehändler Wein
stein in Pretzsch geleisteten Eid durch ein salsches Zeugniß verletzt
zu haben Er wurde auf Antrag der Staatsanwaltschaft zu 1 Woche
Gefängniß verurtheilt

Der Kutscher Karl Friedrich Sondershansen aus Halle
weg en Körperverletzung vorbestraft der Kutscher August Sonders
hansen daher und der Arbeiter Louis Wolf aus Halle waren des
schweren Diebstahls beschuldigt Von Ende Mai bis Oetober 1883
wurden aus einer für Fabrikarbeiter auf dem Grundstück der Fabri
kanten Bergmann n Schlee errichteten dem Restaurateur Schläger
gehörig verschlossenen Victnalienbude über 14V Mark baares Geld
und Victnalien im Werthe von über Mark nach und nach gestoh
len Ferner wurden bis Mitte Februar d Js ea 40 Mark und in
den Nächten vom 9 bis 13 Februar Victualieu im Werthe von
90 Pf entwendet Nach der Anklage wurden die Angeschuldigten als
Diebe ermittelt Die Bude mußte jedesmal mittelst Nachschlüssels
geöffnet worden sein Der Schneidemüller Siebert hat im Septbr
v Js gesehen wie Karl Sondershausen mit einem Schlüssel welchen
er aus seiner Tasche zog die Thür geöffnet etwas aus der Bude
herausgeholt und diese dann wieder verschlossen hat Sondershausen un
und Wolf gestanden auch ein mehrsach gemeinschaftlich die Bude mit
telst Appartementsschlüssels geöffnet und Lebensmittel daraus ent
wendet zu haben Von einem Gelddiebstahl wollen sie allerdings
Nichts wissen Karl Sondershausen leugnet und will nur zweimal
in der offen stehenden Bude gewesen sein um Bier zu holen welches
er aber nicht gefunden habe Der Gelddiebstahl wurde nicht that
sächlich erwiesen Die Staatsanwaltschaft trug darauf au Sonders
hausen sen wegen Verjährung des Diebstahls von Eßwaaren außer
Verfolg zu setzen dagegen August Sondershausen und Wolf deswegen
zu je 4 Wochen Haft zu verurtheileu Der Gerichtshof erkannte aus
Freisprechung des Sondershausen ssn und Vernrtheilnng der beiden
nderen Angeklagten entsprechend dem Antrage

Provinzielles
Eis leben In der Nacht zum Freitag wurde auf

dem alten israelitischen Friedhofe das Grab der vor einigen
Jahren verstorbenen Frau Kaufmann Bauchwitz zu öffnen
versucht wobei jedoch der ruchlose Thäter gestört worden ist

EckartSberga Einen Akt bestialischer Rohheit ver
übte vor einigen Tagen der Viehtreiber L von hier auf
dem in unserer Nähe belegenen Rittergute M Der Vieh
Händler W D hatte auf besagtem Ritterguts 4 Stück
Ochsen gekauft Ehe nun das Gewicht festgestellt wurde
hatte der p L den Ochsen die beschmutzten Schwanzwedel
abgeschnitten und zwar so daß des starken Blutverlustes
wegen die Schwanzsturzel unterbunden werden mußten
Bestrafung ist beantragt nur schade daß für solche Ver
gehen die Prügelstrafe abgeschafft ist

Vermischtes
Hildesheim Der gefährliche Brauch beim Kegel

schieben die Kugel recht tief aufzusetzen hat ein Menschen
leben gekostet Ein hiesiger Maurer hatte sich nämlich als
er die Kugel wegschleuderte einen Holzsplitter derart unter
den Nagel eingetrieben daß er sofort ohnmächtig zusammen
stürzte und nach kurzer Zeit sein Leben aushauchte

Melsungen Es geht das Gerücht von einem hier
verübten Gattenmord Am Sonnabend hieß es ein Tage
löhner Namens Richter der gleich seinem Weibe der Trunk
sucht ergeben war habe sich in berauschtem Zustande im
Beisein seiner Frau an einem starken Bindfaden an der
Stubenthür Klinke erhängt und die Frau habe nachdem
sie ihn wieder abgeschnitten allmählich Lärm gemacht Es
wurde aber alsbald die Vermuthung ausgesprochen die
Frau habe ihren Mann da man auch am Halse des Todten
keine oder doch nur sehr wenig Spuren der Erdrosselung
fand selbst umgebracht Darauf hin wurde die Frau ver
haftet Es wird allgemein behauptet daß der Mann durch
seine Gattin vergiftet und dann zum Scheine aufgehängt
worden sei

London 21 Juni Der Studienkursus des Prinzen
Victor Albert von Wales an der Universität von
Heidelberg wird auf sechs Wochen beschränkt sein
Der Prinz wird alsdann nach England zurückkehren und
seine Studien am Trinily College in Cambridge wieder
aufnehmen

London 20 Juni Der Gedankenleser Cumber
land führte gestern seine Künste im Rauchzimmer des Unter
hauses vor Etwa fünfzig Abgeordnete hatten sich versammelt
und Herr Cumberland hatte eben mit der Auffindung einiger

gedachter Gegenstände erfolgreich begonnen als Mr Glad
stone eintrat Der irische Unversöhnliche Mr Healy beeilte
sich dem greisen Premier einen Stuhl zu bringen und als
es sich Mr Gladstone bequem gemacht und einigen Experi
menten Mr Cumberland s zugesehen sprach er den Wunsch
aus gleichfalls als Medium zu dienen Mr Cumberland
ersuchte Herrn Gladstone sich eine dreistellige Zahl zu den
ken er führte ihn dann an der Hand zur Wand wo die
zehn Ziffern befestigt waren und nach einer Weile schrieb der
Gedankenleser die Zahl 366 nieder was Mr Gladstone mit
verwunderter Miene als richtig errathen bezeichnete Mr Eum
berland errieth dann auch die Zahl einer Banknote die der
Abgeordnete Stanhope geschlossen in der Hand hielt und da
mit kam das Intermezzo zum Abschlüsse Die Väter des
Vaterlandes kehrten wieder in den Sitzungssaal zu ihren
ernsten Geschäften zurück und retteten die Sitzung welche an
der Beschlußunfähigkeit zu Grunde zu gehen in größter Ge
fahr schwebte

Petersburg 18 Juni Dem Großherzog von Hessen
dem Gast Kaiser Alexanders III wurde in diesen Tagen in
Peterhof das interessante Schauspiel einer sogen Dshigi
towka geboten d h ein Schauspiel jener eigenthümlichen
staunenswerthen Evolutionen welche der aus Vertretern
kaukasischer Völkerschaften bestehende Convoi des russi
schen Kaisers vollführte hierin noch ein Paradestück
früherer Ungebundenheit offenbarend Der Convoi Sr
Majestät des Kaisers wie der offizielle Titel dieses Truppen
theils lautet von dem ein Theil bei feierlichen Gelegenheiten
in altrussischer Panzerrüstung aufmarschirt besteht aus den
erlesensten kaukasischen Mannschaften unter denen sich selbst
mancher kleine kaukasische Fürst befindet Es gewährte schon
einen prächtigen Anblick diese scharfgeschnittenen wetter
gebräunten intelligenten Gesichter mit dem feurigen und
schlauen dunklen Auge zu sehen als sie zuerst in Reih und

Glied m der hohen schwarzen langhaarigen Pahacha
Schaffellmütze in den langen rothen Kaftans mit den

glänzenden Patronentaschen an der Brust und dein großen
kaukasischen Dolchmesser im Gürtel auf ihren flinken Pferden
sich dem Großherzog vorstellten und ihm die militärischen
Ehren abgaben Auf einen Wink des Kommandeurs des
Obersten Jwaschkin Potapow zerstreuten sie sich und nun
begann die Dshigitowka In rascher Folge flogen sie
Einer nach dem Andern an dem Großherzog in rasender
Geschwindigkeit vorüber so daß die Pferde kaum den Boden
zu berühren schienen Hierbei vollführten sie allerlei Kunst
stücke in welchen sie eine staunenswerthe Geschicklichkeit
Schmiegsamkeit und Sicherheit entfalteten Bald saust der
Eine aufrecht auf dem Sattel stehend die Flinte über sich
schwingend vorüber bald verschwindet der Andere plötzlich
unter dem Bauch des Pferdes als sei er gestürzt um im
nächsten Augenblick wieder aufrecht im Sattel zu sitzen ein
Dritter scheint sich nur von dem Fuß im Steigbügel gehal
ten am Boden schleifen zu lassen während er nur den
Moment benutzt um sein Gewehr von Neuem zu laden da
kommen Zwei mit den Schwertern fechtend herangesprengt
und hinter ihnen jagen wieder Zwei von denen der Eine
sich zum Boden herunterbeugend rückwärts sein Gewehr aus
die Verfolger abschießt der Andere aber sich von der einen
Seite des Pferdes auf die andere schwingend auf dem
Sattel auf den Kopf zu stehen kommt u s w Dies Alles
geht im sausenden Galopp vor sich und läßt alle derartigen
Circuskunststücke weit hinter sich In der zweiten Abtheilung
der Dshigitowka wird Aehnliches von ganzen Reitertrupps
vollführt wobei eine Frauenentführung simulirt wird Einige
der kühnsten Reiter ziehen über ihren Kaftan ein langes sie
ganz verhüllendes weißes Frauenobergewand hier sieht man
neben einem Reiter eine Frau wie ohnmächtig quer über
dem Rücken des Pferdes liegen dort jagen zwei Reiter einer
allein auf einem Pferde befindlichen Frauengestalt nach die
sich über den Rücken des Pferdes legend ihr Gewehr gegen
die Verfolger richtet namentlich gegen einen derselben der
auf zwei Pferden aufrecht stehend sich an den Hals der
beiden Reiter derselben hält zc Ueberall entfaltet sich eine
kaum glaubliche Gelenkigkeit und Geschicklichkeit der man
unwillkürlich alle Achtung zollt wenn man sich auch noch so
oft sagt daß man es hier mit einer untergeordneten Spielerei
zu thun hat für die in der modernen wissenschaftlichen
Kriegskunst keine Verwendung ist Sehr interessant und für
den Krieg von Bedeutung ist ein dem Großherzog vor
geführter Kosakenüberfall eine halbe Schwadron des Convois
kommt im Schritt herangeritten auf ein leises Signal
springen plötzlich alle Reiter vom Pferde und ducken sich
nieder und gleich ihnen thun es die Pferde hinter denen
sich die Kosaken verbergen Es kommt der Feind eine
Schwadron Dragoner sie bemerken den halbversteckten Feind
nicht und erst als sie schon ganz nahe sind erschallt plötz
lich auf ein gegebenes Signal eine Salve Menschen und
Pferde springen auf die Kosaken sind sofort im Sattel und
schlagen den besiegten überlegenen Feind in die Flucht Den
Großherzog hat diese eigenartige Kunst unserer irregulären
Truppen ungemein interessirt

Ein verunglückter Walfischfänger In Dundee
ist am Dienstag Abend ein Bericht eingelaufen welcher
große Besorgnisse für das Schicksal des Walfischfängers
CHieftain erweckt hat Am 26 Mai d I bemerkte man

vom Bord des Schiffes aus eine Heerde von Walfischen und
sofort wurden vier Boote bemannt um Jagd auf dieselben
zu machen Ein Walfisch war rasch erlegt und zum Schiffe
gebracht Die drei übrigen Boote waren inzwischen mit der
Erlegung eines anderen Walfisches beschäftigt das vierte
Boot eilte ihnen nachdem es seine Beute gesichert zu Hülfe
und bald war der zweite Walfisch erlegt Er war von außer
ordentlicher Größe und alle vier Boote nahmen ihn ins
Schlepptau Inzwischen hatte sich ein dichter Nebel auf die
See gelegt das Schiff war nicht sichtbar und man ließ
schließlich den Walfisch schwimmen und suchte den Chief
tain aufzufinden was jedoch nicht gelang Die Lage war
sehr ernst die Leute hatten keinen Proviant kein Wasser
und keine Decken und die nächste Scholle fester Erde
Island war 200 Seemeilen entfernt Glücklicher Weise
besaß jedes Boot einen Compaß und Capitän Gellaty gab
die Richtung an in welcher gesteuert werden sollte Ein
Sturm der in der Nacht ausbrach trennte die Boote daß
eine derselben verlor wie man vom Boote des Eapitäns aus
wahrgenoinmen hatte ehe sich die Boote trennten den Steuer
mann der vom Ruder ins Wasser geschleudert wurde und
ertrank Am zweiten Tage stieß wieder eines der Boote zu
jenem des Capitäns und nun begann eine schlimme Zeit für
die allen Unbilden des Wetters ausgesetzten Männer Vier
Tage waren sie ohne alle Nahrung und legten schließlich ver
zweifelt die Ruder nieder um den Tod an sich herankommen
zu lassen Kleine Nothsegel trieben aber die Boote weiter
und plötzlich wurde Land sichtbar Mit frischem Muthe
wurde zu den Rudern gegriffen und am sechsten Tage erreichte
man Island Die halbverhungerten unglücklichen Seefahrer
wurden von den Bauern die ihr Nahen bemerkt hatten
freundlichst aufgenommen und nachdem sie sich gestärkt und
erholt hatten nach Rejkavjk gebracht von wo sie am Dienstag
mit dem dänischen Postdampfer in Schottland ankamen
Capitän Gellaty hält die andern zwei Boote mit ihrer Be
satzung von 15 Mann für verloren und ist sehr besorgt um
das Schicksal des Chieftain an dessen Bord nur 7 Mann
zurückblieben

Ein bewegtes Lebens Ein merkwürdiger
Mensch starb unlängst zu Corry einem Dorfe in Pennsyl
vanien im Alter von 75 Jahren Er hieß Shep Tinker
kannte die Werke Shakespeare s Milton s Byron s und
Homer s von Anfang bis zu Ende rühmte sich aber dabei
in seinem Leben mehr als 400 Pferde gestohlen und in nicht
weniger als 10 verschiedenen Zuchthäusern gesessen zu haben
Vor 40 Jahren war er der Anführer der berüchtigten Tinker
Bande die der Schrecken von West Pennsylvanien Ohio
Kentucky und Jndiana war Dann und wann trat er auch
als Fälscher auf In Jamesville wurde er einst verhaftet

weil er für mehrere Tausend Dollars falscher Banknoten im
Besitz hatte aber die Tochter des Gefangenenwärters ver
liebte sich in ihn und ließ ihn entweichen Seine erste
Kerkerstrafe verbüßte er unschuldig er wurde für schuldig
befunden ein Pferd gestohlen zu haben 95 Meilen von dem
Flecken wo er sich wirklich befand Als er seine Strafe ver
büßt hatte wurde er wirklich ein Pferdedieb und stiftete die
nach ihm benannte Bande Er wußte aber sein Geschäft
so geheim zu halten daß man ihn allgemein für einen sehr
frommen Mann hielt Ja er war zugleich Hauptmann seiner
Bande und Prediger während die Bauern auf seine frommen
Worte hörten stahlen seine Freunde die Pferde dieser from
men Leute Nacheinander machte er dann Bekanntschaft
mit den Gefängnissen von Iowa Illinois Wisconsin und
Jndiana Nach seiner Entlassung aus letzterem Kerker kehrte
er nach seinem Geburtsplatze in der Nähe Athens Ohio
zurück und trat dort als Kandidat für das Amt eines Frie
densrichters auf mit der Drohung daß falls er nicht er
wählt werden würde er zu seinem Räuberhandwerk zurück
kehren würde Er wurde nicht erwählt und bald verbreitete
er wieder Verderben und Schrecken in der Umgegend Ja
er fiel selbst den Präsidenten des Gerichtshofes auf öffent
lichem Wege an und entwendete ihm sein Geld und fein
Pferd Dies büßte er aufs Neue mit 10 Jahren Zuchthaus
strafe Als er diese hinter sich hatte kehrte er nochmals in
seine Vaterstadt zurück trat wieder als Candidat für den
Posten eines Friedensrichters aus und wurde nun wirklich
gewählt aber nicht zum Amte zugelassen Die letzten 20
Jahre seines Lebens brachte er als ehrsamer Bürger zu

f Jeder seine eigene kohlensaure Jung
frau in der Westentaschezu dieser Möglichkeit ver
hilft uns die weltbekannte Firma Gebrüder Stollwerck in
Köln Dieselbe fabrizirt nämlich seit einiger Zeit Brause
Limonade Bonbons wovon einer im Glase zerstoßen auf die
einfachste und bequemste Weise durch Hinzugießen von Wasser
ein schäumend Glas wohlschmeckender Bccmse Limonade er
giebt Es ist natürlich daß die Bonbons da sie ihren
Zweck überall wo es nur immer Wasser giebt dienen
allen Touristen Reisenden wie auf dem Manöver unseren
Soldaten als erfrischendes Getränk sehr willkommen sein werden
Dazu noch die Billigkeit für 1 erhält man ein Käst
chen mit 10 Bonbons mit Himbeer Citron Erdbeer c
Geschmack jeder für ein erquickendes Glas Brause Limonade
Wahrlich das ist alles Mögliche und wünschen wir den
Gebr Stollwerck welche die Erfindung in allen industriellen
Ländern patentiren ließen Erfolg in der Konkurrenz mit
den geistigen mehr erhitzenden als kühlenden Getränken

sDer geheimnißvolle Schleiers mit welchem
für das Auge der großen Menge das Tuskulum des Für
sten Bismarck das von einer chinesischen Mauer aus rothen
hochaufgethürmten Ziegelsteinen eingeschlossene Friedrichsruh
umgeben ist wird nun endlich gelüftet werden Der Fürst
hat nämlich wie der Kölnischen Zeitung gemeldet wird der
Hamburger Photographenanstalt von Strumper u Comp be
reitwilligst gestattet nicht nur die schönsten Waldpartieen
und das Aeußere seines Besitzthums sondern auch die innere
Einrichtung seines ländlichen Besitzes photographisch aufzu
nehmen Im Ganzen werden nicht weniger als sechzehn
verschiedene Aufnahmen gemacht werden von denen Probe
abzüge bereits zur Begutachtung an den Fürsten Bismarck
nach Berlin gesandt wurden Fast alle Besucher von Fried
richsruh stellen sich den Sitz des Fürsten als ein stattliches
schloßartig oder doch wenigstens im Villenstil aufgeführtes
Gebäude vor und fühlen sich dann beim Anblick desselben
recht enttäuscht Das Aeußere des Besitzthums kann nicht
einfacher sein es ist ein ungefälliges weißangestrichenes
Haus mit niedern Fenstern und vom schlichten Ziegeldach
herunter bis zu der hölzernen Hausthür ohne jeden archi
tektonischen Schmuck Die rothe Backsteinmauer welche das
Wohnhaus umgiebt und welche selbst bei einem Kasernenbau
das Auge verletzen würde macht das Ganze noch geschmack

loser Das Innere hingegen soll ebenso bequem als reich
ausgestattet sein Auch von einem wohlgepflegten Garten
park ist nichts zu sehen ringsrum nur dichter dunkler
Buchenwald Häuser und menschenleer über den die meist
grauen Wolken des norddeutschen Himmels ziehen In
diesen stillen Waldungen wandelt der Fürst stundenlang
ohne daß ihm dort Jemand begegnet als vielleicht einer
seiner Holzarbeiter oder Forstwärter Ab und zu wohl kreuzt
auch eine Hamburger Touristengesellschaft seinen einsamen
Weg mit der er sich dann aufs Leutseligste zu unterhalten
pflegt Meist aber herrscht den ganzen Tag melancholisches
Schweigen nur unterbrochen von dem Geräusch der Bahn
züge die dicht am Wohnhause des Fürsten vorbei in das
diplomatische Berlin oder das fortschrittliche Hamburg eilen

sDie Sekundärbahn Von dem Städtchen
H nach dem Städtchen D führt feit Kurzem eine schmal
spurige Sekundärbahn In der Regel pflegt der im ersteren
Städtchen stationirte Landbriefträger unterwegs auf den
Frühzng aufzuspringen und bis zum nächsten Dorfe mitzu

fahren Eu es Tages unterläßt dies der Briefträger zum
Erstaunen des Lokomotivführers der ihm in Folge defsin
zuruft Na Gevatter willst Du heut nicht aufsteigcn

Nein antwortet der Briefträger heut nicht heut
hab ich s eilig

Fürst Bismarck über die Kolonialpolitik
in der Budgetkommission

Berlin 23 JuniDie Budgetkommission des Reichstags trat heute Abend
zusammen um die Berathung über die Dampfer Sub
ventionsvorlage fortzusetzen Fürst Bismarck wohnte der
Verhandlung bei außerdem die Staatssekretäre v Bötticher
v Burchard vr Stephan sowie der Kriegsminister
v Bronsart mit einem Stäbe von Kommissarien auch eine
große Zahl von Nichtkommissionsmitgliedern waren als
Zuhörer anwesend Fürst Bismarck hat einer Kommissions
sitzung seit 12 Jahren nicht beigewohnt Vor Eintritt in
die eigentliche Debatte brachte Abg Dr Hammacher die
Lüderitz sche Unternehmung in Angra Pequena zur Sprache



erörterte die von Frankreich für ähnliche Zwecke bereit ge
stellten Kredite streifte die Kongofrage und ersuchte den
Herrn Reichskanzler um eine Aeußerung darüber wie sich
die Reichsregierung zu den eben erwähnten Bestrebungen und
zu den Kolonisations Projekten überhaupt stelle Fürst
Bismarck wies in seiner Antwort auf den Zusammenhang
der Postdampfer Subventions Vorlage mit der Kolonialfrage
hin und machte sein weiteres Vorgehen in Betreff aller
Kolonialprojekte von dem Votum des Reichstags über den
Dampfer Entwurf abhängig Er beabsichtige gar nicht
eigentliche Kolonialpolitik von Reichswegen zu treiben doch
halte er es für Reichspflicht jeder derartigen Privatunter
nehmung nach Möglichkeit Reichsschutz angedeihen zu lassen
und in allen Fällen in welchen Deutsche herrenloses Land
in Besitz nehmen Förderung zu gewähren Von England
sei ihm zwar noch keine ausreichende Antwort auf seine An
frage wegen allensallsiger englischer Rechtstitel auf Angra
Pequena zugegangen und habe er mittlerweile die bekannte
Erklärung nach England gerichtet Nach Meldungen jedoch
die er heute erhalten dürfe er mit Sicherheit sagen daß
das englische Kabinet auf Angra Pequena keine Ansprüche
mehr erhebe Bezüglich des Kongo Gebietes seien Verhand
lungen mit Portugal eingeleitet und man dürfe hoffen ein
Abkommen zu Stande zu bringen welches den freien Ver
kehr daselbst herstelle Die Zustimmung des Kaisers habe
er gewonnen nicht für eine französische Kolonialverwaltung
sondern für einen Schutz des deutschen Handels nach jenen
Ländern Abgeordneter Rickert kann den Zusammenhang
dieser Bestrebungen mit der Gesetzesvorlage dennoch nicht
voll würdigen Er kommt auf die finanzielle Lage des
Reiches zurück da die Hammacher schen Ausführungen die
früher geltend gemachten Bedenken nicht widerlegt hätten

Abg Dr Bamberger bemerkt daß die Ausführungen
des Reichskanzlers der Vorlage jetzt eine Tragweite geben
die weit über den ersten Blick hinausgehe Es seien schon
viele Kolonialprojekte aufgetaucht für welche die Binnen
bewohner stets eine außerordentliche Schwärmerei entwickelt

hätten Nicht jeder Kanzler nach Bismarck werde im
Stande sein das Ansehen Deutschlands beim Auslande so
hoch zu halten daß wir nicht der Gefahr ausgesetzt seien
wegen einer kleinen Kolonie in einen Seekrieg verwickelt zu
werden dem unsere Marine noch nicht gewachsen sein würde
Der Reichskanzler wendet sich in längerer Rede gegen Bam
berger und schließt mit dem Wunsche daß die Sache im
Reichstage noch einmal verhandelt und dort durch nament
liche Abstimmung entschieden werde Abg Eugen Richter
spricht namentlich gegen die Ansiedlung in Angra Pequena
und findet es von den Engländern sehr klug daß sie uns
dieses sterile Sandloch überlassen wollen Fürst Bismarck
ergreift noch einmal das Wort um zu wiederholen daß
das Reich gewiß nicht weiter gehen werde als Herrn Lüderitz
in seinem erworbenen Recht zu schützen Nach längerer Aus
führung erhebt er sich mit der Entschuldigung daß seine
Gesundheit es ihm nicht gestattet die Unterhaltung länger
fortzusetzen Er verläßt gegen 11 Uhr die Sitzung welche
noch bis Mitternacht fortwährt Abg Windthorst bedauert
daß die Besprechung über die Kolonial Frage nicht im
Plenum stattgefunden habe Sie würde jedenfalls dazu
beigetragen haben die nebelhaften Kolonialgedanken zu
ernüchtern die hauptsächlich im starkbevölkerten Süddeutsch
land ihren Sitz haben Man stände nach dem Gange der
Debatte gar nicht mehr auf dem Boden der Vorlage die
man deshalb besser dem kommenden Reichstage über
weise Die Kommission vertagt die Beschlußfassung bis
nächsten Freitag

Reueste Mittheilungen

Berlin 24 Juni
Der Militärbevollmächtigte bei der deutschen Bot

schaft in Petersburg General v Werder hat sich von hier
zum Kaiser auf einige Tage nach Ems begeben

Der Kaiser hat nunmehr auf Wunsch der chine
sischen Regierung dem Korvetten Kapitän Sebelin Biblio
thekar und Lehrer der Marine Akademie in Kiel den Ab
schied ertheilt damit derselbe eine von den auf der Werft
des Vulkan bei Stettin erbauten chinesischen Panzerkorvetten
nach China überführen könne Nach Ueberlieferung der
Korvette tritt Kapitän Sebelin vorläufig auf 3 Jahre in
den chinesischen Marinedienst und zwar mit einem für diese
Dauer bemessenen Gehalt von 100000 Mark

Der französische Botschafter Baron de Courcel
ist vom Urlaub nach Berlin zurückgekehrt und hat die
Geschäfte der Botschaft wieder übernommen

Unmittelbar nach der definitiven Annahme der
Unfallversicherungs Vorlage sollen die Vorarbeiten für ein
Alters und Jnvaliditätsgesetz für Arbeiter in Angriff ge
nommen werden

Im Ministerium des Innern beschäftigt man sich
gegenwärtig mit der Umarbeitung des Kommunalsteuer
Nothgesetzes auf Grund der Beschlüsse des Abgeordneten
hauses

Fürst Bismarck wird sich nach dem Schluß der
Reichstagssession nach Friedrichsruh begeben Der Bun
desrath bleibt noch kurze Zeit zusammen um sich alsdann
wahrscheinlich bis zum Oktober zu vertagen

Der Nachricht daß Herr von Schlözer Rom ver
lassen habe und die Unterhandlungen mit dem Vatikan
abgebrochen seien wird von offiziöser Seite widersprochen

In der heutigen Sitzung der französischen Deputirten
kammer gab der Konseilpräsident Ferry eine Uebersicht über
die Verhandlungen zwischen den Regierungen von England
und Frankreich betreffend die ägyptische Angelegenheit und
hob hervor daß die politische Klugheit geboten habe
den vollendeten Thatsachen Rechnung zu tragen und dem
Mitbesitz zu entsagen Aegypten sei weder englisch noch
französisch Aegypten sei ein Werk des ganzen Europas
Die ägyptische Frage werde nie aufhören eine europäische
Frage zu fein und Niemand habe dies in höherem Maße
anerkannt als das Kabinet Gladstone Gerade mit Gladftone
könne Frankreich die Frage der Aufrechterhaltung der Har
monie zwischen beiden Ländern am besten regeln welche
Harmonie für den Frieden und die Freiheit der Welt durch
aus nothwendig sei Beifall Der Konseilpräsident erklärte
weiter daß die mit der englischen Regierung gewechselten
Depeschen die falschen Auffassungen beseitigt und ein Ein
verständniß herbeigeführt hätten Die Behauptung daß der
Widerspruch einer einzelnen Macht England würde berechtigen

können die Okkupation zu verlängern sei unbegründet
Wenn unglückliche Verhältnisse die Frist als zu kurz bemessen
erscheinen lassen sollten würde Europa nicht England
darüber zu entscheiden haben Der Minister weist auf die
von England eingegangene Verpflichtung hin die Neutrali
sirung Aegyptens und des Suezkanals zu beantragen und
sieht darin einen Beweis für die Uneigennützigkeit in der
Politik des Kabinets Gladstone Dies wiege den Verzicht
auf die doppelte Kontrole völlig auf Der Minister erläuterte
die englischen Zugeständnisse in Betreff der finanziellen Frage
und betonte daß nach dem Abzüge der englischen Truppen
die internationale Schuldenkommission alle Befugnisse haben
werde welche die frühere Kontrol Behörde besessen habe
Die gleichzeitigen Angriffe der Oppositionen in Frankreich
und England gegen das getroffene Arrangement gäben den
Beweis daß keine von beiden Regierungen zu weitgehende
Zugeständnisse gemacht habe Beifall Auf den Antrag
des Deputirten Delafosse wurde die Besprechung seiner In
terpellation betreffend die ägyptische Angelegenheit aus nächsten

Donnerstag vertagt

Telegraphische Nachrichten
Lemberg 23 Juni Abends Der Wasserstand ist

seit gestern vorwiegend im Abnehmen begriffen doch haben
in der letzten Nacht an zwei Punkten der Weichsel Damm
brüche stattgefunden durch welche mehrere tausend Joch be
bauter Grundstücke und ganze Dörfer unter Wasser gesetzt
worden sind Der Regen hat nachgelassen aber das Wetter
ist noch immer trübe

Rom 23 Juni Abends Kardinal du Falloux du
Coudray ist gestorben

Paris 23 Juni Eine von dem Handelsminister
ausgehende Mittheilung besagt daß nach den in Toulon
eingezogenen Informationen die daselbst aufgetretene Epi
demie nicht die asiatische Cholera sondern eine sporadische
Cholera sei welche ihre Entstehung in lokaler Ansteckung
und nicht in einer Übertragung von außerhalb habe Die
Erkrankungsfälle würden sich also voraussichtlich über den
Entstehungsherd hinaus nicht erstrecken Von Seiten der
Regierung sind die Doktoren Brouardel und Proust nach
Toulon abgesandt worden um die geeigneten Maßnahmen
gegen die Epidemie zu ergreifen Die genannten Aerzte
werden morgen in Toulon erwartet

Paris 23 Juni Deputirtenkammer Im weite
ren Verlause der Sitzung beantragte der Konseilspräsident
Ferry die Dringlichkeit sür den Gesetzentwurf betreffend
die Revision der Verfassung Die Kammer beschloß die
Dringlichkeit mit 441 gegen 91 Stimmen Der Depntirte
Madier de Montjau Radikal sührte aus daß der Kam
mer nicht das Recht zustehe die Ausdehnung der Revision
vorweg zu beschränken da sie dadurch in die Rechte des
Kongresses eingreife Die Fortsetzung der Berathung
wurde auf morgen vertagt Der Temps konstatirt
daß bei keinem von Tonkin eingetroffenen Transporte wäh
rend der Fahrt ein Cholerafall vorgekommen ist

Toulon 23 Juni Abends Telegramm der Agence
Havas Die hier als Cholera bezeichnete Epidemie wüthet
namentlich unter der Marine Infanterie und den Hafen
Arbeitern In Folge des plötzlichen Todes eines Schülers
des Lyceums sind sämmtliche Schüler zu ihren Familien ge
sandt worden Für die Flottenmannschasten werden Feld
lager hergerichtet Gegen 8000 Personen sind seit gestern
von Toulon geflüchtet Heute sind hier 5 Cholera Todes
fälle vorgekommen

Chrisliania 23 Juni Professor Broch hat heute
den ihm vom Könige erthellren Auftrag ein Ministerium
zu bilden abgelehnt Der König hat in Folge dessen
heute Mittag an Johann Sverdrup schriftlich das Ersuchen
gerichtet ihn bei der Bildung eines neuen Ministeriums
zu unterstützen Johann Sverdrup hat sich am Nachmittag
zum Könige begeben

Petersberg 23 Juni Nach Berichten aus Nishny
Nowgorod sind daselbst am 19 7 d Mts Abends Aus
schreitungen des Pöbels gegen jüdische Einwohner vorge
kommen Gegen 8 i/z Uhr Abends verbreitete sich in der

Vorstadt Nunawino das Gerücht Juden hätten ein Chri
sienkind entwendet und in die Synagoge gebracht In
Folge dieses Gerüchls fand eine Zusammenrottung des
Pöbels vor der Synagoge statt Die Polizei vermochte
anfänglich nicht die Tumultuanten auseinanderzutreiben
und erbat Verstärkung Bald darauf erschien der Gouver
neur und befahl daß von Seiten des Militärs das sich
in einem Lager außerhalb der Stadt befand Hilfe geleistet
werde Inzwischen hatte der Pöbelhausen vorübergehende
Juden überfallen und mißhandelt war in die Synagoge
eingedrungen und hatte die dort Anwesenden mißhandelt
Die Volksmasse war mittlerweile aus ca 2000 Personen
angewachsen ein Theil derselben wendete sich gegen ein
Haus in welchem eine jüdische Familie wohnte unv demo
tirte dasselbe ebenso wie noch andere von Juden innegehabte
Wohnungen Die Insassen der letzteren flüchteten Den
vereinten Anstrengungen der Polizei zweier Kompagrnen
Infanterie und einer Sotnie Kosaken gelang es endlich ge
gen 10 Uhr die Ordnung wieder herzustellen Einige Ju
den sollen getödtet und mehrere verwundet außerdem sechs
Häuser beschädigt worden sein Ferner ist viel jüdisches
Eigenthum zertrümmert und aus die Straße geworfen wor
worden Am folgenden Morgen traf ein ganzes Batail
lon zur Verhütung einer Wiederholung der Unruhen ein
Den Mißhandelten ist von Seiten der Behörrm Hilfe ge
leistet worden Die Zahl der vorgenommenen Verhaftun
gen wird auf 150 angegeben In Kunawino haben 10 bis
15 jüdische Familien gewohnt

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Belgern a/Elbe den 17 Mai 1884 Geehrter
Herr Hierdurch mache ich Ihnen die Mittheilung daß
mein schweres Magenleiden durch den Gebrauch von drei
Schachteln Apotheker R Brandt s Schweizerpillen vollstän
dig gehoben wurde so daß ich nun schon seit Wochen
meine Arbeit wieder wie vor der Krankheit zu verrichten
vermag Der 20 Wochen lange Gebrauch anderer Medi
zin vermochte eine Besserung meines Zustandes nicht und
war ich bereits so schwach daß ich mich kaum noch auf
den Füßen halten konnte was alle meine Bekannten bestä
tigen werden Im Interesse anderer Leidenden bitte ich
Vorstehendes veröffentlichen zu wollen Hochachtungsvoll
Gottlieb Thänert Schmiedemeister Man achte beim An
kauf der Schweizerpillen welche a 1 in den Apotheken
erhältlich darauf daß sie als Etiquett das weiße Kreuz in
rochem Felde und den Namenszug R Brandt s tragen

Sattler und Lackirer
welche selbstständig arbeiten können u unver
heirathet sind werden bei dauernder Arbeit
nach auswärts gesucht Näheres bei

E Ouaas Augustastraße 9 b
Tüchtige Erd und Felsarbeiter wer

den bei gutem Lohn von Dienstag den
24 ab gesucht beim Neubau des Stadt
theaters Meldungen am Platz

Bauunternehmer
Privatwohnung FriedrichstraUe 59
Einen Arbeiter sucht

Ein Mädchen zur Aufwartung für den Vor

mittag gesucht Neustadt 9
Eine geübte Plätterin sucht Beschäfti

gung Karls traße 2t Hof I r
Eine geübte Schneiderin sucht in u außer

d Hause Beschäst gr Klausstr 37 III
Junges Mädch v Lande sucht fos Stellung

als Kindermädch Zu erfr Kellnerg 3 II r
Mädch f Küche u Haus träft Land

miivch mit mehrj Att suchen 1 Juli
Stelle d HVvnÄi Trödel 9

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom 23 Mai cr wird hierdurch

zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die durch Beschluß der beiden städtischen Behörden
unter Zustimmung der Polizei Verwaltung für beide Seiten desjenigen Theiles des Har
zes welcher zwischen dem Grundstück Weidenplan 9g und Harz Nr 41 belegen ist sowie
für das Grundstück Weidenplan 9 bestimmte neue Baufluchtlinie nunmehr endgültig
festgesetzt ist da Einwendungen gegen die Angemeffenheit derselben innerhalb der präclusivi
schen Frist von vier Wochen bei uns nicht angebracht sind

Bemerkt wird noch daß der die neue Baufluchtlinie nachweisende Plan während
der nächsten vier Wochen in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15 zur Einsicht
ausliegt

Halle a/S den 22 Juni 1884 Der Magistrat
Die Räume welche bis 1 Oktbr cr

die Volksküche inne hat gr Märker
straße 9 sind von da ab anderweitig
zu vermiethen event das Grundstück
zn verkaufen Näheres

Leipzigerstraße 102

In gesundester Lage Nähe des Waisen
hauses ist die I Etage Preis 750 per
1 Oktober zu vermiethen eignet sich vorzüglich

für ein Pensionat Steinweg 13
Freuudl halbe Bel Etage 1 Juli zu

beziehen Landwehrstr 12 bei ZiteS

2 Etage Leipzigerstr 102 z 1 Juli zu verm
Freundl Logis 1 Stube 2 Kamm Küche

u Zubeh per 1 Juli zu vermiethen
Klausthorvorstadt 6a I rechts

Freundl ruhige kl Wohnung in anständ
Hause m G f kinderl ältere Leute oder ein
zelne Dame passend 15 Juli auch 1 Aug
zu beziehen Off unter A 24 durch d Exp
Eine f m St zu verm Leipzigerstr 71 III l

Kl frdl möbl Zimmer Wörmlitzerstr 34 p
2 anst Schläf st mit Kost G rafeweg 16

Montags und Donnerstags Uebung

Dienstag Ab 8 Uhr Wilke kl Kl ausstr 8
Verband deutscher Handlungsgehilfen

Kreisverein Halle a/S
Versammlung Donnerstag Abends 8 Uhr

Cafe David

Mittwoch Gesellschaftstag

Für den Jnferatentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhanse Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a d S
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